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wenn VO  ea Marilens Bescheidenher die ede geht der ennn Enthaltsamkeıit
und Keusc|  el als Wel besondere ugenden aufgeführt werden Stereotyp
SC;  1e jeder Vortrag miıt eliner Erzählung, der Marılılens Einwirkung
War nicht en Z Tage j die ber jederzeit cemütwirkend ist
un ZUTC Tugend drängt. Verinnerlichung will Poliıfka mit selinem
er Zeit der Zerrüttung und der Zerstörung vleler christlicher
erte öffentlichen en Namentlich den Leitern VO.  e} Marienvereinen
ist. asselibe empfehlen, mehr, als die melsten der Marlenvorträge

für mehrere Predigten der Konferenzen bleten Demjenigen, der
onkrete Verhältnisse hineingestellt ist, wird leicht $ die hier SEe-
botenen Nutzanwendungen f erweıltern und dem Vortrag auch das prakti-
sche oment erno°6  em sichern.

Dr Kieffer
22) Meın 1ed dem K  1Q Gebetbuch 1Ur unNnseIe Mädchenwelt

Von Mazrt Trummer, Religionsprofessor (ıraz 1931,
Styria “ Bestelladresse Zentralsekretarıat des Reıichsver-

bandes kathol Mädchenvereıne, GTaz, Sackstraße 16 Geb
111 (anzleinen S O: er mıt oldschnıtt Be1l
Bestellung VON mehr aqals Büchern 10% Ermäßigung. Be1l
osrößeren Bestellungen VO Vereinen werden Ratenzahlungen
bewillhigt.

Der Reichsverband katholischer Mädchenvereine Österreichs empfiehlt
en katholischen  j}Mädchen, insbesondere uch den Mädchenvereinen,
Neu erschlenenes Mädchengebetbuch „Mein ied dem König”, verfaßt VO  —

Prof Max Irummer.
Dieses herrliche uchleın gıbt en adchen Anleitung ZUIL Beten

und en mit der A irche und hat drei Hauptabschnitte: I ie el des
ages - des Jahres des Lebens, mit schönen. Ilustrationen VOILL M
Fossel ESs hat die kirchliche Druckerlaubnis und ist. VO Ministerium TÜr
Unterricht dem ehrkörper der aupt-, 1rtel= und Fortbildungsschulen
/AU8 Verwendun beiım Religionsunterricht empfohlen worden.

es Mädchen soll das Gebetbuch recl. bald hbestellen Eis ist. für
die Mädchenvereine ZUuU altun eme1ıInsamer kelern besonders eMP-
iehlenswe und nthält uch e1iNeN Anhang VON schönen Kirchenliedern

(Gsraz rı ıkola,
räsiıdentin des Reichsverbandes de1

kath Mädchenvereme Österreichs

23) Deutsche Kulturgeschichte. Von Dr Friedrich OD Zweiter
and Vom Jahrhundert hıs ZiIH: Gegenwart. Mit
Farbtaiel un 293 Tex  ern Lex 80 XD 709) KT21=

burg Br., Herder geb M
Den ersten an dieser vortreiflichen „Deutschen < ulturgeschichte“

habe ich 111 ahrgan S 58  Z der „Quartalschrift“ besprochen; T
habe dort die Eigenar des Werkes dargelegt und u dari das Lob das
1C damals spendete, für den zweıten and uneingeschränkt wlıledernolen
Katholische Überzeugung, beherrschende Kenntnis des Sto{ifes, die < unst
gefälliger Darstellun und schöne Ausstatiung haben da 11 Glanzwerk
geschaffien, das jeder Bücherel ZAU Zierde gereichen wIird. Vielleicht
ıne extprobe Aln besten 111 den e1s des schönen Buches ug Ich wähle
dazu die Schlußsätze, die VO  —_ der Zukunift der deutschen < ultur andeln
273Noch Zze die eele uch des der irche und der eligion Entiremdeten

OC ist der Mensch nıcht Aarlıl ndVOonNn dem religiösen Leben der Väter


